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(54)  Leuchtsignalkleidung. 

(57)  Eine  Leuchtsignalkleidung  besteht  aus  we- 
nigstens  einem  Kleidungsstück  (1),  das  zumin- 
dest  teilweise  an  einem  Körperteil  angelegt  wird 
und  an  dem  Leuchtelemente  (14,15,16),  vor- 
zugsweise  abnehmbar,  befestigt  sind,  die  aus 
Elektrolumineszenzlampen  bestehen  und  die 
von  einer  vorzugsweise  an  einem  Gürtel  (2)  des 
Kleidungsstückes  befestigten  Stromversor- 
gungseinrichtung  (20)  gespeist  werden  (Fig.1). 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Leuchtsignalkleidung, 
bestehend  aus  wenigstens  einem  Kleidungsstück, 
das  zumindest  teilweise  an  einem  Körperteil  angelegt 
wird  und  mindestens  ein  Leuchtelement  aufweist. 

Eine  derartige  Leuchtsignalkleidung  wird  von 
Personen  getragen,  die  bei  schlechten  Sichtbedin- 
gungen,  also  beispielsweise  nachts  oder  im  Dunkeln, 
Tätigkeiten  verrichten  müssen,  wie  z.B.  bei  Straßen- 
bauarbeiten  oder  Katastropheneinsätzen.  Bekannte 
Leuchtsignalkleidungen  bestehen  aus  einem  Klei- 
dungsstück  in  Form  einer  am  Arm  anzulegenden  und 
mit  einem  Leuchtelement  ausgestatteten  Binde  oder 
einer  Weste,  an  deren  Schulterteil  ein  Leuchtelement 
oder  mehrere  Leuchtelemente  vorgesehen  sind. 

Es  ist  bereits  eine  Leuchtsignalkleidung  bekannt, 
die  mit  Rückstrahlern  versehen  ist.  So  ist  im  DE-U- 
9115289  ein  Kleidungsstück  in  Form  einer  Jacke  of- 
fenbart,  das  mit  lichtreflektierenden  Streifen  verse- 
hen  ist. 

Es  sind  auch  Leuchtsignalkleidungen  mit  elek- 
trisch  betriebenen  herkömmlichen  Lampen  bekannt, 
die  im  wesentlichen  ein  punktförmiges  Licht  abge- 
ben.  lnderDE-A1-2215831  ist  als  Stand  der  Technik 
angeführt,  daß  Gürtel  bekannt  sind,  die  mit  kleinen 
batteriebetriebenen  Birnchen  bestückt  sind. 

Diese  bekannten  Leuchtsignalkleidungen  weisen 
verschiedene  Nachteile  auf.  So  können  sie  infolge 
der  Kompaktheit  der  verwendeten  Leuchtelemente 
nicht  handlich  gefaltet  und  daher  auch  nicht  platzspa- 
rend  verstaut  bzw.  bei  NichtVerwendung  in  einer  Ta- 
sche  untergebracht  werden.  Werden  als  Leuchtele- 
mente  Rückstrahler  verwendet,  so  ist  für  eine  ein- 
wandfreie  Funktionsweise  Voraussetzung,  daß  diese 
von  einer  Lichtquelle  entsprechend  angestrahlt  wer- 
den.  Sind  die  Lichtquellen  beispielsweise  eines  Kraft- 
fahrzeuges  schwach,  so  wird  diese  Person  erst  im 
letzten  Moment  bemerkt,  wenn  sich  das  Kraftfahr- 
zeug  bereits  in  geringer  Entfernung  befindet. 

Die  üblichen  elektrisch  betriebenen  Lampen  wei- 
sen  einen  großen  Energiebedarf  auf,  sodaß  die  für 
die  Speisung  notwendigen  Batterien  entweder  eine 
große  Kapazität  aufweisen  müssen  und  daher 
schwer  sind  oder  aber  rasch  erschöpft  sind. 

Die  vorliegende  Erfindung  hat  sich  zur  Aufgabe 
gestellt,  eine  Leuchtsignalkleidung  zu  schaffen,  die 
den  Träger  dieser  Kleidung  auch  aus  relativ  großer 
Entfernung  sichtbar  macht,  vollkommen  gefaltet  und 
daher  platzsparend  verstaut  werden  kann  und  ein  ge- 
ringes  Gewicht  auch  unter  Berücksichtigung  des  Ge- 
wichtes  der  notwendigen  Stromversorgungseinrich- 
tung  aufweist.  Weiters  soll  die  Leuchtsignalkleidung 
zur  Gänze  und  einfach  waschbar  sind. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  schlägt  die  Erfindung 
vor,  daß  das  Leuchtelement  eine  Elektrolumines- 
zenzlampe  ist,  die  an  eine  Stromversorgungseinrich- 
tung  angeschlossen  ist,  die  vorzugsweise  am  Klei- 
dungsstück  befestigt  ist. 

Derartige  Elektrolumineszenzlampen  geben  ein 

flächenmäßiges,  gleichförmiges  Licht  ab,  sodaß  der 
Träger  der  Leuchtsignalkleidung  gut  erkennbar  ist, 
ohne  daß  er  hiezu  angestrahlt  werden  muß.  Solche 
Elektrolumineszenzlampen  weisen  weiters  einen  ge- 

5  ringen  Energiebedarf  auf,  sodaß  auch  das  Gewicht 
der  Stromversorgungseinrichtung  gering  gehalten 
werden  kann,  und  sind  biegbar,  sodaß  das  Kleidungs- 
stück  auch  an  den  Stellen,  wo  die  Elektrolumines- 
zenzlampen  angebracht  sind,  gefaltet  werden  kann. 

10  Die  Biegbarkeit  der  Elektrolumineszenzlampen 
und  das  geringe  Gewicht  derselben  gewährleistet 
auch,  daß  die  die  Leuchtsignalkleidung  tragende  Per- 
son  beim  Arbeiten  nicht  in  ihrer  Bewegungsfreiheit 
eingeschränkt  wird,  was  bei  Arbeitseinsätzen  unter 

15  schwierigen  Bedingungen  von  besonderer  Bedeu- 
tung  ist.  Da  die  Elektrolumineszenzlampen  ein 
gleichförmiges  und  nicht  punktförmiges  Licht  aus- 
strahlen,  entsteht  weiters  um  die  die  Leuchtsignal- 
kleidung  tragende  Person  eine  ausgeleuchtete  Zone, 

20  die  es  dieser  Person  erlaubt,  gewisse  Tätigkeiten 
auch  bei  Fehlen  von  natürlichem  oder  künstlichem 
Licht  auszuführen. 

Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  der  folgenden  Beschreibung  eines  in 

25  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispieles 
der  erfindungsgemäßen  Leuchtsignalkleidung. 

Die  erfindungsgemäße  Leuchtsignalkleidung  ist 
von  einem  Kleidungsstück  1  gebildet  und  beinhaltet 
einen  Gurt  2,  der  an  die  Taille  angelegt  wird.  Der  Gurt 

30  2  weist  eine  Schließe  3  auf,  die  aus  zwei  Elementen 
4,5  besteht,  die  an  den  beiden  gegenübereliegenden 
Gurtenden  7,8  befestigt  sind  und  sich  mittels  eines 
Hakens  od.dgl.  verbinden  lassen. 

Der  Gurt  2  ist  mit  Trägern  10,11  verbunden,  die 
35  über  einen  Querträger  12  miteinander  in  Verbindung 

stehen,  der  beim  Tragen  des  Kleidungsstückes  1  auf 
dem  Rücken  der  dieses  Kleidungsstück  tragenden 
Person  anliegt. 

Die  Träger  10,11  weisen  an  der  Vorderseite  des 
40  Kleidungsstückes  Abschnitte  10A,  11Aauf,  die  beim 

Tragen  des  Kleidungsstückes  1  auf  der  Brust  der  die- 
ses  Kleidungsstück  tragenden  Person  anliegen.  Auf 
den  Vorderseiten  der  Abschnitte  10A,  11  A  sind 
Leuchtelemente  14,15  in  Form  von  Elektrolumines- 

45  zenzlampen  vorgesehen,  vorzugsweise  vom  Typ  der 
zur  Rückwärtsbeleuchtung  von  Flüssigkristallschir- 
men  von  Computern  verwendeten  Elektrolumines- 
zenzlampen.  Ein  weiteres  Leuchtelement  16  in  Form 
einer  Elektrolumineszenzlampe  befindet  sich  an  der 

so  Außenseite  12Ades  Querträgers  12,  dessen  Innen- 
seite  12B  am  Körperderdas  Kleidungsstück  1  tragen- 
den  Person  anliegt. 

Zweckmäßig  sind  die  Leuchtelemente  14,  15,  16 
auf  einem  an  sich  bekannten  textilen  Material  befe- 

55  stigt,  das  seinerseits  beliebig  oft  und  mit  einem  ein- 
fachen  Handgriff  mit  einem  zweiten  textilen  Material 
verbunden  werden  kann,  das  sich  auf  den  Trägern 
10,11  und  auf  dem  Querträger  12  befindet.  Vorzugs- 
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weise  sind  die  beiden  textilen  Materialien  durch  einen 
bekannten  Klettverschluß  miteinander  verbunden. 

Die  Leuchtelemente  14,15,16  werden  von  einer 
Stromversorgungseinrichtung  20  angespeist,  die 
vorzugsweise  am  Gurt  2  befestigt  ist.  Auch  diese 
Stromversorgungseinrichtung  20  ist  abnehmbar  mit 
dem  Kleidungsstück  1  verbunden,  vorzugsweise  in 
gleicher  Weise  wie  das  textile  Material,  auf  dem  die 
Leuchtelemente  14,15  befestigt  sind,  also  gleichfalls 
mit  einem  Klettverschluß. 

Die  Stromversorgungseinrichtung  20  ist  über 
elektrische  Verbindungsleitungen  21,22,  23  mit  den 
Leuchtelementen  14,15,16  elektrisch  verbunden. 
Auch  diese  elektrischen  Verbindungsleitungen  sind 
zweckmäßig  flexibel  am  Kleidungsstück  1  befestigt, 
insbesondere  mittels  Laschen  25,  die  mit  einer  Druck- 
knopfverbindung  am  Gurt  2  und  an  den  Trägern  10,11 
befestigbar  sind  und  dadurch  die  elektrischen  Verbin- 
dungsleitungen  21,22,23  fixieren. 

Die  Stromversorgungseinrichtung  20  besteht 
aus  einem  Inverterund  einer  wiederauf  ladbaren  Bat- 
terie  und  ist  direkt  mit  den  Elektrolumineszenzlampen 
verbunden. 

Da  die  verwendeten  Elektrolumineszenzlampen 
nicht  starr  sind,  sondern  biegsam  sind,  ist  die  erfin- 
dungsgemäße  Leuchtsignalkleidung  zur  Gänze  falt- 
bar  und  läßt  sich  daher  bei  NichtVerwendung  auf 
kleinstem  Raum  verstauen  und  auch  platzsparend  in 
Schränken  verwahren.  Infolge  des  geringen  Gewich- 
tes  der  verwendeten  Elektrolumineszenzlampen  wird 
auch  das  Gewicht  der  erfindungsgemäßen  Leuchtsi- 
gnalkleidung  praktisch  nicht  erhöht  und  die  diese 
Kleidung  tragende  Person  in  ihrer  Bewegungsfreiheit 
nicht  eingeschränkt. 

In  derZeichnung  ist  lediglich  ein  Ausführungsbei- 
spiel  fürdie  praktische  Ausführung  der  erfindungsge- 
mäßen  Leuchtsignalkleidung  dargestellt.  Die  Erfin- 
dung  kann  selbstverständlich  auch  auf  andere  Weise 
realisiert  werden.  So  kann  die  erfindungsgemäße 
Leuchtsignalkleidung  beispielsweise  aus  einer  an  ei- 
nem  Arm  anzulegenden  und  mit  einem  oder  mehreren 
Leuchtelementen  versehenen  Binde  oder  Schärpe 
bestehen. 

Patentansprüche 

1.  Leuchtsignalkleidung,  bestehend  aus  wenig- 
stens  einem  Kleidungsstück  (1),  das  zumindest 
teilweise  an  einem  Körperteil  angelegt  wird  und 
mindestens  ein  Leuchtelement  (14,15,16)  auf- 
weist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Leucht- 
element  (14,15,16)  eine  Elektrolumineszenzlam- 
pe  ist,  die  an  eine  Stromversorgungseinrichtung 
(20)  angeschlossen  ist,  die  vorzugsweise  am 
Kleidungsstück  (1)  befestigt  ist. 

2.  Leuchtsignalkleidung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Leuchtelement 
(14,1  5,16)  am  Kleidungsstück  (1)  abnehmbar  be- 
festigt  ist. 

5  3.  Leuchtsignalkleidung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Stromversorgungsein- 
richtung  (20)  aus  wenigstens  einer  Batterie  und 
wenigstens  einem  Inverter  besteht  und  über  zu- 
mindest  eine  elektrische  Verbindungsleitung 

w  (21,22,23)  mit  dem  Leuchtelement  (14,15,16) 
verbunden  ist. 

4.  Leuchtsignalkleidung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Stromversorgungsein- 

15  richtung  (20)  und  die  elektrischen  Verbindungs- 
leitungen  (21,22,23)  abnehmbar  am  Kleidungs- 
stück  (1)  befestigt  sind. 

5.  Leuchtsignalkleidung  nach  einem  der  Ansprüche 
20  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Klei- 

dungsstückfolgende  Teile  aufweist: 
einen  an  die  Taille  anzulegenden  Gurt  (2); 
Träger  (10,11),  die  über  mindestens  einen 

Querträger  (12)  miteinander  verbunden  sind,  der 
25  auf  dem  Rücken  der  das  Kleidungsstück  (1)  tra- 

genden  Person  anliegt; 
Trägerabschnitte  (10A,  11A),  auf  deren 

Vorderseiten  (13)  die  Elektrolumineszenzlampen 
(14,15)  angebracht  sind; 

30  vorzugsweise  eine  weitere  Elektrolumi- 
neszenzampe  (16),  die  an  der  Außenseite  des 
Querträgers  (12A)  vorgesehen  ist; 

eine  Stromversorgungseinrichtung  (20), 
die  am  Gurt  (2)  befestigt  ist; 

35  elektrische  Verbindungsleitungen  (21,22, 
23),  die  am  Gurt  (2)  und  an  den  Trägern  (10,11) 
befestigt  sind. 

6.  Leuchtsignalkleidung  nach  Anspruch  5,  dadurch 
40  gekennzeichnet,  daß  die  Elektrolumineszenz- 

lampen  (14,15,16)  an  den  Trägern  (10,11)  und- 
/oder  am  Querträger  (12)  abnehmbar  befestigt 
sind. 

45  7.  Leuchtsignalkleidung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Klei- 
dungsstück  einen  Gurt,  eine  Binde  oder  eine 
Schärpe  aufweist,  die  an  einem  Körperteil  ange- 
legt  wird, 
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